
Durch die kleineren 

Klassen ist an der  

Pura Vida Schule stets 

eine optimale individuelle 

Betreuung der Schülerin-

nen und Schüler gewähr-

leistet. 

Bilder: Mareycke Frehner

Im Verlauf der Schulzeit

organisieren und gestal-

ten die Jugendlichen

ihr Lernen immer

selbstständiger. Das gilt

sowohl für das Lernen am

eigenen Arbeitsplatz als

auch in der Gruppe. 

Die Pura Vida Schule bietet ihren Schülerinnen und  

Schülern eigene Arbeitsplätze. Diese können nach

individuellen Bedürfnissen eingerichtet werden. 
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Die Freude am Lernen wecken
Pura Vida Schule Die Privat- und Tagesschule Pura Vida vermittelt Kindern und Jugendlichen mit innovativen Unterrichtsformen 

Freude am Lernen. In weniger als fünf Jahren hat sich die Anzahl Schülerinnen und Schüler von 3 auf 81 erhöht.

Patrick Baumann

Hell, transparent, sehr modern und of-
fen: So präsentieren sich die Räumlich-
keiten der Pura Vida Schule an der 
Fürstenlandstrasse 99 in St. Gallen. 
Nach fünf Jahren Betrieb hat sich die 
staatlich bewilligte Tages- und Privat-
schule in der kantonalen Bildungsland-
schaft etabliert. Dies zeigt ein Blick auf 
die Schülerzahlen. Gestartet ist die 
Schule im April 2016 mit drei Schüle-
rinnen und Schülern. Heute sind es 81. 
Zusätzlich arbeiten mittlerweile 13 
Lehrerinnen und Lehrer in Voll-
zeit- oder Teilzeitpensen für 
die Schule.

Doch nicht nur die 
Schüler- und Lehrerzahl 
wächst, sondern auch das 
Unterrichtsangebot. An-
fangs reichte dieses vom 5. 
bis zum 10. Schuljahr. «Seit 
drei Jahren können bei uns auch 
der Kindergarten und das 1. bis 4. 
Schuljahr besucht werden», sagt Schul-
leiter und Gründer Reto Fürst. Die Pura 
Vida Schule entwickelt sich ständig. 
Was bleibt, ist die Philosophie des 
Lernkonzepts. «Wir wecken und för-
dern die Freude am Lernen.»

Mit individueller Förderung  

zum Erfolg

Im Lernkonzept der Pura Vida Schule 
geniesst die individuelle Förderung von 
Talenten und Begabungen oberste 
Priorität. Dank der kleineren Klassen-
grössen kann gezielt auf die Bedürfnis-
se der Kinder eingegangen werden. So 
werden die Schülerinnen und Schüler 
bei ihrem individuellen Wissensstand 
abgeholt. Die Lernenden werden zu 
mehr Selbstständigkeit geführt und er-

halten die Möglichkeit, sich zu einem 
selbstbestimmten Individuum zu ent-
wickeln. «Wir wollen, dass die Kinder 
über sich hinauswachsen und eigen-
ständige Persönlichkeiten werden», 
sagt Reto Fürst. Dazu passt, dass die 
Lehrpersonen ihren eigenen Unter-
richtsstil und ihre Erfahrung einbrin-
gen können. Die Lehrpersonen an der 
Pura Vida Schule schätzen dies sehr: 
«Wir lernen alle täglich voneinander –
die Schülerinnen und Schüler unterei-
nander, mit uns und wir mit ihnen. So-
wohl die Lehrpersonen als auch die 

Kinder dürfen ihre individuellen 
Interessen und Fähigkeiten ein-

bringen. So bringen wir uns 
gegenseitig weiter. Allge-
mein herrscht ein positiver 
und wertschätzender Um-
gang sowohl unter den Ler-

nenden, zwischen Lehrper-
sonen und Kindern als auch im 

Kollegium.» 
Die Lernstruktur an der Pura Vida 

Schule ist klar gegliedert: Während am 
Morgen die Fächer Deutsch, Franzö-
sisch, Englisch und Mathematik im 
Zentrum stehen, widmen sich die Schü-
lerinnen und Schüler am Nachmittag 

den musischen und naturwissenschaft-
lichen Fächern sowie dem projektorien-
tierten Arbeiten und selbstorganisier-
ten Lernen. Die Grundlage bildet der 
Lehrplan 21 der Volksschule. Er gibt 
vor, welche Kompetenzen für die Ler-
nenden bindend sind. In der Vertiefung 
von ausgewählten Kompetenzen sind 
individuelle Ausrichtungen in verschie-
denen Zeitgefässen möglich und er-
wünscht. «Wir möchten die Kreativität 
und Neugier der Kinder wecken und  
die Vielfalt von Begabungen und 
 Interessen als Potenzial für Innovation 
fördern», so Reto Fürst.

Viel Raum für persönliche 

Entfaltung

Zum projektorientierten Arbeiten ge-
hört zum Beispiel der Pura-Vida-Nach-
mittag. Das Konzept: Die Lernenden 
widmen sich in altersdurchmischten 
Gruppen mit Begleitung von Lehrper-
sonen einem längerfristigen Projekt, 
welches von den Kindern und Jugend-
lichen mitgestaltet wird. «Zurzeit ha-
ben wir eine Gruppe, die eine Cafeteria 
in Kombination mit Kunst au�aut. Die 
Schülerinnen und Schüler richten da-
bei Räume ein, planen und gestalten 

wichtige Details und bereiten in der Kü-
che leckere Kleinigkeiten zu», sagt Reto 
Fürst. Das Projekt trägt den Namen  
ARTeria. Eine andere Gruppe widmet 
sich für ein Semester mit viel Engage-
ment dem Yoga. «Die Idee dazu kam 
von einer Lehrerin, die leidenschaftlich 
gerne Yoga macht. Mit dieser Begeiste-
rung steckt sie die Schülerinnen und 
Schüler an. So ist der Lerne�ekt natür-
lich grösser.» Jedes Jahr gibt es auch 
mehrere Gruppen, die sich auf die 
Cambridge- Prüfungen (KET/PET/
First/Advanced) und einen geplanten 
Sprachaufenthalt vorbereiten. «Allen 
Projekten gemeinsam ist, dass die Kin-
der ihre Interessen und Talente entde-
cken und aus ihrer Komfortzone raus-
kommen.»  

Bilingualität – Englisch ist 

Trumpf

Ein wichtiger Eckpfeiler des Lernkon-
zepts der Pura Vida Schule ist der bilin-
guale Unterricht. «Bei uns erfolgt die 
Betreuung ab dem Kindergarten bilin-
gual auf Englisch und Deutsch», so 
Reto Fürst. «Die ersten beiden Kinder-
gartenjahre werden mehrheitlich auf 
Englisch unterrichtet. Die Einführung 
der Lese- und Schreibkompetenz er-
folgt aber auf Deutsch.» Um die erwor-
benen Englischkenntnisse weiter zu 
festigen, werden zwischen dem 1. und 
dem 6. Schuljahr verschiedene Fächer 
auf Englisch unterrichtet. «Das 7. bis 
10. Schuljahr ist darauf ausgerichtet, 
die Schülerinnen und Schüler auf ihre 
Zeit nach der Volksschule vorzuberei-
ten. Deshalb wird die Mehrheit der Fä-
cher auf Deutsch unterrichtet, wobei 
darauf geachtet wird, das erworbene 
Englischniveau weiter auszubauen.» 
Der bilinguale Unterricht scheint gut 

anzukommen und die Freude an 
Fremdsprachen zu wecken. «Einige 
Schülerinnen und Schüler wollen nun 
sogar aus eigenem Antrieb Mandarin 
lernen», sagt Reto Fürst. «Wir ver-
suchen dieser Nachfrage gerecht zu 
werden und wollen auch in diesem Be-
reich ein Angebot für  Interessierte zu-
sammenstellen.»
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Fakten  

Adresse 

Pura Vida Schule 

Fürstenlandstrasse 99 

9014 St. Gallen 

www.puravida.schule 

Telefon 071 277 05 00 

info@puravida.schule

Schulstufen

Kindergarten, 1. bis 10. Schuljahr

Tagesschule

Von 07.45 bis 17.00 Uhr

Anzahl Schülerinnen und Schüler

81

Lernkonzept

•  Enge Begleitung und Betreuung

•  Individuelle Kompetenzen und Stärken 

erkennen, entwickeln und fördern

•  Bilinguales Lernen Deutsch-Englisch

•  Hinführen zum selbstständigen 

Lernen

•  Förderung der Sozialkompetenzen

Gründung

April 2016

Inhaber

Reto Fürst

Schnuppertage und Schuleintritt 
während des ganzen Jahres 

Für Kinder und Jugendliche, welche die 
Pura Vida Schule kennen lernen möch-
ten, können jederzeit Schnuppertage 
vereinbart werden. An diesen Schnup-
pertagen erleben die Kinder und Ju-
gendlichen den Schulalltag und erhal-

ten so einen umfassenden Einblick. Für 
die Eltern besteht die Möglichkeit, ihre 
Anliegen mit Lehrpersonen und der 
Schulleitung zu klären. Weitere Aus-
kunft erhalten Interessierte unter der 
Telefonnummer 071 277 05 00. (pd) 
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Wenn die Lernumgebung stimmt, fällt den Kindern und Jugendlichen das Lernen leichter.  Bild: PD

 


